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VANGARDIST Magazin goes iPad

Das junge Online-Magazin für Männer die Männer mögen eroberte im vergangenen Jahr den deutschsprachigen Markt und veröffentlicht zum einjährigen Jubiläum seine erste Applikation für iPhone und iPad.

Seit einem Jahr gibt es VANGARDIST als blätterbares Online-Magazin im Internet. Das von Departure und Go-International geförderte Projekt hat besonders in Deutschland große Wellen geschlagen. Mit Recht, denn jeden Monat liefert das 30köpfige Team Reportagen, Fotostrecken, Reiseberichte, Künstlerportraits und Eventtips in hochglanz Qualität für Männer, die Männer mögen.

Zum 1. Geburtstag macht VANGARDIST seinen Leserinnen und Lesern ein besonderes Geschenk: Genau ein Jahr nach Markteinführung gibt es die Inhalte

in einer eigenen Applikation für iPad und iPhone. „Ein Schritt in die richtige Richtung, aber sicher nicht die letzte Innovation“, sind sich Herausgeber Julian Wiehl und Carlos Gómez einig.

Ein Jahr Vangardist Magazin

Ein Jahr VANGARDIST ist vergangen. Das sind 11 Ausgaben, 1.500 digitale Seiten, 30.000 unique Leser oder 3 Millionen Mal blättern. 

„Vangardist – das war am Anfang eine kleine Idee, eine Vision“, erinnert sich Julian Wiehl, Herausgeber des Online-Magazins. Mitte 2009 haben Carlos Gómez, der zweite Herausgeber und er diese Idee in die Tat umgesetzt. 

Neues Format als Konzept

Das Format eines digitalen, blätterbaren Magazins hat viele Vorteile gegenüber klassischen Printprodukten, obwohl dies von Experten Anfangs ganz anders eingestuft wurde. Neben kostengünstiger Produktion und  Vertrieb ist hier auch die Integration von Videos und Animationen mitten im Text möglich, was bei der Leserschaft besonders gut ankommt. Die Inhalte können weit kreativer und mit aufwändiger Grafik präsentiert werden als auf gewohnten Internetseiten.

Die Inhalte kommen hauptsächlich aus der Gay Community, welche als Zielgruppe für Markentartikel und Tourismusangebote immer interessanter werden. „Ziel des Magazins war es aber immer die Trennung von Homo- und Heterosexualität aufzulockern.“, ergänzt Julian Wiehl. Inzwischen wird VANGARDIST auch von Hetero Männern gelesen und der respektable Frauenanteil von 23% spricht ebenfalls für die Qualität des Magazins.  

Seit der Premiere der ersten Ausgabe im Dezember 2009 im Wiener Hotel Le Meridien publizierte der junge Verlag 11 Ausgaben, welche insgesamt über 3 Millionen Mal geblättert wurden. Pro Ausgabe stieg die Leserschaft um gute 20%.

„Es freut uns zu sehen, wie viele Menschen wir mit Vangardist erreichen konnten – das Feedback, das wir zurückbekommen, motiviert sehr, weiterzumachen“, freut sich Carlos Gómez, zweiter Herausgeber. Ständig kommen neue Ressorts oder technische Innovationen dazu – darunter der tagesaktuelle „Debatte-Blog“ oder die iPad-Version.

Die steigende Nachfrage bestätigt den Erfolg dieser kreativen Vision.

Julian Wiehl gibt sich zukunftsorientiert: „Der Markt für Online Publishing wird sich in den nächsten Jahren neu Strukturierung und mit der Applikation ist VANGARDIST ganz vorne mit dabei. Wir freuen uns schon aufs kommende Jahr!“

